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Redaction, 


.. Se. f. k. Apoſtoliſche Majettät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſcließung vom 19. Juli d. J. den Grafen Albert Noſtitz über 


onigreiches Böhmen in Gnaden zu entheben geruht. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 


ſchließung vom 16. Juli d. J. dem beim Obergerichte in Her⸗ 
aunſtadt zugetheilten verfügbaren Landesgerichtsrathe, Franz 


keiberrn v. Mylius, den Rang und Charakter eines Oper⸗ el 


Gerichtsrathes allergnädigſt zu verleihen geruht. 
(hie k. k. Apoſtoliſche Majeftä 
ng vom 13. Juli d. J. dem Lemberger Landesgericht 
— Mdenten, Ignatz Gürtler Ritter v. Kleeborn, aus Aula 
eh angeſuchten Verſetzung in den wohlverdienten bleibenden Mur 
a Allerhöchſtihre Anerkennung ſeiner vieljährigen, treuen 

eifrigen Dienstleistung aflergnädigft auszusprechen geruht. 
she E. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
aus zung vom 3. Juli d. I. den Philof. Dr. Ferdinand Zirfe 
der nenn zum außerordentlichen Profeſſor der Mineralogie 
Mverfität in Lemberg allergnädigſt zu ernennen geruht. 


Das Zuftigminifterinm bat eine beim Tarnower Kreisgeri 
scene Dee Kreisgerichtsrathsſtelle dem dortigen 7 
Dar egerſchterathe Johann Eucki v. Wa diuk verliehen. 
aas ° Juſtizminiſtertum hat die bei dem füftenländifchen Obe 
gerichte erledigten Rathſecretars⸗Stellen dem verfügba 


R , 
en dee der Banaltafel in Agram Anton Tomieich und 


ZJotartt 0 des Landesgerichtes in Trieſt Johann Baptiſt 


liehen. 
Juſtizminiſterium hat eine bei dem Landesgerichte in 
june Mathsſecretärsſtelle dem verfügbaren Rathſecretärs⸗ 
Wenzel u des aufgehobenen ſiebenbürgiſchen Ober⸗Laudesgerichtes 
digte dre ran und die bei dem Kreisgerichte in Budweis erle⸗ 
ſuchunge !höfeeretärsftelie dem Adjnncten des Bezirks- und Unter⸗ 
gerichtes in Neuhaus, Guſtav Rapenbed, verliehen. 


a 
Prag erl. 


Nictauilicher Theil. 
Krakau, 24. Juli. 


Abſchrift Wehen der De ie nachtolg 
Gortſchakoff 1 1 25 Dalabin 1 


ddto. St. Petersburg 1. Juli 1863 zu veröffentlichen: 


Der Herr Geſchäftsträger von Oeſterreich hat mir, auf 
Befehl ſeiner Regierung, die beiliegende Depeſche des Hrn. 
Grafen v. Rechberg zu leſen gegeben und mir Abſchrift 
derſelben gelaſſen. 

Seit dem Beginne der Unruhen im Königreiche Polen 
haben wir die gerechte Theilnahme begriffen, womit die 
Regierung Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät Ereigniſſen 
folgen mußte, welche in ihrer unmittelbaren Nachbarſchaft 
vorgingen und auf die Ruhe ihrer polniſchen Provinzen 
mrückwirken konnten. Obgleich bis jetzt der Aufſtand alle 
feine Anstrengungen im Königreiche concentrirt hat und ob⸗ 

E es vielmehr die in den angränzenden, anderen Mäch⸗ 
ten ge brenden Provinzen enthaltenen Elemente der Un 
ordnung find, welche nach jenem Herde des Brandes di: 

trömten ihm neue Nahrung zutrugen, ſo genügte 
N einfachſte Vorausſicht 5 Hef uweſfel daß 
Ro: n 45 Yie Bergänge keine Löſung finden kenn 
intereſſirt wären. e Nachbarſtaaten in gleichem Maße 

Wir haben uns ſomit beeilt ; inet zu 
einem Ideen- Austauſche den Aut ache mit leb⸗ 
hafter Befriedigung, daß dasſelbe den Wunſch nicht ver⸗ 
kannt het, zu einem feiblhen Eimern nur Grund 
lage der gemeinsamen Intereſſen angesichts jener Eventua⸗ 
litäten zu gelangen, welche von den Beförderern des Auf. 
ſtandes vorhergeſehen find, und, trotz d 
Schleters, womit dieſelben ihre Umtriebe 


ein Anſuchen von dem Poſten eines Sberſtlandmarſchalls des tion den widerſiunigſten Beſtrebungen des Aufſtandes ge⸗ Zur Situation theilen wir fol endes vor der Pu⸗ 


haben mit Allerhöchſter Ent feres Erachtens, deren Gefahr für Europa liegt, in ernſt⸗ weiß was das heißt) von der Antwort des Fürſten 


das Recht, den Sinn jener Acte nach ihren eigenen An der Dinge (in Polen) ein Ende zu machen“, und er⸗ 


es durchſichtigenſtheile zum Zwecke hatten, Find in beſonderen, zwiſchen die- Conferenz zur kleineren Hälfte und ben Waffe an . N 
perhüllen, auf ſen drei Höfen am 21. April (3. Mat) 1815 abgeſchloſſe-Zar nicht angenommen hat. Was ſpeciell Conferenzſpartei, jede Transaction verwirft. Jeder: Vergleich 


Freitag den 24. Juli 


. m 


 Zufertionsgebühe im Intell 
für jede weitere Einrückung 


= 


8 | jan . N Brei 
wärtigen Unruhen derſelben bisher entgegengeſtellt haben, Herrn Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten zu leſen liegt auch ohnehin nahe genug, daß Oeſterreich weder 


seits an der moraliſchen Ermuthigung ſcheitern würde, geben und eine Abſchrift derjelben in den Händen Sr. Ex- auf Separatverhandlungen eingehen, noch die Gleich⸗ 
— en Hoffnung ae en .. Interven⸗ cellenz laſſen. Empfangen Sie dc. ſtellung der Verhältniſſe Galiziens mit denen des Köͤ⸗ 
. nigreichs Polen zugeben, noch auch, und dies am we⸗ 
blicirung der vorſtehenden Depeſche der amtlichen nigſten, auf eine Baſis verzichten kann, die es ſelbſt 
aufgefteit und proponirt hat. Ebenſowenig wird Oe⸗ 
ſterreich die Abweiſung des Conferenz⸗Vorſchlages 
utzuheißen vermögen. Ganz zweifellos wird daher 
Pester ech von den Weſtmächten ſich nicht trennen.“ 
) Auch die „Preſſe“ hegt, wie vorgeſtern die „W. A.“, 
e Erwägung ziehen. Gorczakow auf die öſterreichiſche Depeſche vom 18. die Hoffnung, daß die Beſonnenheit in Petersburg 
Wir werden jederzeit zu einem Ideenaustauſche über Juni gibt, erklärt nur zu ſehr, weshalb dieſe Antwort in der eiften Stunde noch den Sieg über die Leiden⸗ 
eſen Gegenſtand mit jeder von ihnen, auf dem Wege hier ſofort als un genügend angeſehen wurde. Dieſſchaft davontragen und den Mächten die Handhabe 
mſeres diplomatischen Verkehres und mit dem aufrichti Depeſche hatte die bekannten ſechs Diele in ſehr prä⸗ zu einer diplomatiſchen Löſung der polniſchen Frage 


ren muß. 8 b . 
Es hängt in hohem Grade von den Großmächten ab, „Prag. 3.7 aus Wien, 21. d. zugekommenes Schrei⸗ 
che Illuſionen zu zerſtreuen, ſolche Berechnungen zu ver; ben mit, deſſen Inhalt auch nach derſelben von Werth 
eln und das Ende dieſer Situation zu beſchleunigen, in⸗ iſt: Die Analyſe, welche der heutige „Botſchafter“ 
ſie dieſe weſentliche Seite der Frage, in welcher, un⸗ aus „hieſigen ruſſiſchen diplomatiſchen Kreiſen“ (man 


＋ 


gen Wunſche zu einem Einverſtändniſſe zu gelangen, be⸗ eiſer Weiſe a ſie bilden ihr Weſen, und die darbieten werde, die ſie in den jüngſten Antworten 


Antwort berückſichtigt dieſelben nur „Janz beiläufig“ des Petersburger Cabinets mit dem beſten Willen 
„ganz peiläuſig Pete 9 


. auf Berathungen in Conferenzen, an welchen und erklärt, daß „alle Geneigtheit des Kai erg Alex⸗ zu entdecken außer Stande waren. Sollte dieſe Hoff 
n 


dalle Mächte, welche die Wiener Generalacte vom 27. Mai ander IL, den Polen jedes nur mögliche en gun niß nung ſich nicht bewähren, jo würde die Lage unſtrei⸗ 
(9. Juni) 1815 unterzeichnet haben, Theil nehmen wür- zu machen, ſcheitern müſſe, fo lange l ien je IE e 5 

den, verkennen wir nicht das Intereſſe, welches jene Mächte fortdauere und verhängnißvollen Illuſionen Vorihub| Wie die Bee mittheilt, iſt eine vorläufige 
gan der gegenwärtigen Lage dieſes Landes nehmen müſſen, gewähre.“ Es ſind alſo die ſechs Puncte vorläufig öſterreichiſche Depeſche auf dem Wege nach Petersburg, 


der Aufſtandſtig einen ſehr ernften Character annehmen. 


inſoweit diefelbe die allgemeine Ruhe und das durch den ſo gut wie ganz beſeitigt. Dagegen inſiſtirt die Ant⸗ worin das öſterreichiſche Cabinet das tiefe Bedauern 
r = welchem fe Theil 3 — haben, 5 wort darauf, daß „es ein dringendes! ui für ausſprechen Toll, daß ſeine Rathſchläge jo wenig Ans 
dete Gleichgewicht ſtören könnte; wir beſtreiten ihnen nicht die drei Theilungsmächte ſei, dem abnormen Zuſtandeſklang gefunden. Auch ſoll darin erklärt werden, daß 
Hg ſiſche Regi A 1 wen bei feiner Auffaſſung der 3 Nas 
auungen auszulegen. Wir vermochten jedoch weder Op- klärt, daß „die ruſſiſche Regierung, dem vom öſter⸗ auf dem bisherigen Wege beharre und daher den Vor⸗ 
4 anch prartichen Nutzen An 15 e 8 reichiſchen Kabinete ausgesprochenen Wunſche mit ſchlag Rußlands zu einer Conferenz der Theilungs⸗ 
ihrer Berathung Fragen unterzogen würden, welche ſich an großer Genugthuung entſprechend, bereit iſt, in einen mächte entſchieden zurückweiſen müſſe und die ſechs 
das innerſte Detail der Verwaltung des Königreichs knü⸗ Piplomatiſchen Ideenaustauſch mit den beiden Thei⸗Puncte unverkürzt aufrechthalte. 50 
e winden. lungsmächten einzutreten!“ Das iſt eine ſehr merk. Nach dem „Pays“ und den übrigen halbofficiellen 
Keine Großmacht könnte auf eine ſolche directe Einmi⸗ würdi Antwort auf folgende Stelle der Depeſche Blättern vom 20. d. wird der „Moniteur“ die ruf, 
ſchung in ihre inneren Angelegenheiten eingehen. Dieſelbe des öſterr. Kabinets vom 18. Juni an den Grafenſſiſche Note noch nicht bringen. Wie man der „K. 3.“ 
liegt übrigens weder im Geiſte noch im Buchstaben der Thun in St. Petersburg: „Wir überlaſſen und gerne verſichert, befürchtet man in Paris, daß durch die 
beſtehenden Verträge und würde das Ziel der Pacification, der Ueberzeuzung, daß dieſe Vorſchläge (die ſechs Veröffentlichung der ruſſiſchen Note Rußland eine 
auf welches alle Wünſche und Bemühungen der Mächte Puncte) von dem ruſſiſchen Hofe als Grundlage fe: (jede weitere Conceſſion erſchwert werde. Ein Glei⸗ 
gerichtet find, nur weiter hinaus rücken, indem fie die An⸗ nes Austaufches von Ideen, wozu dasſelbe fi geneigtſches wird der Fall ſein, wenn die Depeſchen in Per 
maßungen der polniſchen Agitatoren um eben ſo viel er⸗ Me at, angenommen werden.“ Der ruſſiſche Hoflteräburg der Oeffentlichkeit übergeben werden. Was 
höhen, als dae Anſehen der ſouperginen Autorität verrin- hatte ſich aber geneigt erklärt, mit Oeſterreich und nun den Krieg anbelangt, jo iſt man biet der An⸗ 
gern würde. . hen Weſtmächten in einen diplomatiſchen Ideenans-jicht, daß an eine ernſtliche Operation gegen Rußland 
Herr Graf v. Rechberg hat, indem er ſeinen even tauſch über die Mittel und Wege, Polen dauernd uſpor nächſtem Frühjahr nicht gedacht werden kann. 
tuellen Beitritt zu einer derartigen Combination von der beruhigen, einzugehen, folglich war in der öſterreichi⸗Sollte es wirklich zum Bruch kommen, jo. wird man 
vorläufigen Zuſtimmung des kaiſerlichen Cabinets abhängigſſchen Depeſche in der eben citirten Stelle auch nurſſich vor der Hand auf eine Abberufung der Geſand⸗ 


machte, mit einem von unſerm erhabenen Gebieter vollkom' hievon die Rede. Die ruſſiſche Antwort aber beziehtiten und eine moraliſche, und, jo weit es geht, mate⸗ 


men gewürdigten Billigkeitsgefühle ſelbſt die Unmöglichkeit te auf Unterhandlungen bloß zwiſchen den drei Thei⸗ rielle Unterſtützung Polens beſchränken. 

geahnt, in welcher wir uns befänden, darauf einzugehen. lungsmächten Oeſterreich, Rußland und Preußen, Unter der Unterſchrift des Herrn P. Limayrac 
ir erkennen mit Vergnügen in dieſer Zurückhaltung einen woran Oeſterreich zu denken weit entfernt geweſenſſagt der „Conſtitutionnel“ in ſeiner Provinzausgabe 
Beweis der freundſchaftlichen Gefinnungen des Wiener Ca- iſt. Bevor die polniſche Angelegenheit zu einer euro⸗ vom 20. d.: Die „Preſſe“ wunderte ſich geſtern, daß 
binets und ein Zeugniß der richtigen Würdigung der Si- päiſchen Frage wurde, mochte es gerathen und an der die Regierung die Antwort Rußlands noch nicht ver⸗ 
tuation von Seite des Herrn Grafen v. Rechberg. Zeit ſein, daß die drei Theilungsmächte allein dieſöffentlichte. Wir begreifen dieſe Ungeduld, doch darf 
Der Gang, welcher im Jahre 1815 eingehalten wurde, Angelegenheit in ihre Hand nahmen. Jetzt iſt es man nicht vergeſſen, daß, wenn es ſich um eine ge⸗ 
ſcheint uns hinlänglich klar die Beſchaffenheit der Berg hiefür zu ſpät, die Wiener Congreßmächte find nur⸗ meinſchaftliche Angelegenheit handelt, vor Allem ein 
thungen anzudeuten, welche über Fragen gepflogen werden mehr dazu competent, und der ruſſiſche Vorſchlag Einverſtändniß hergeſtellt werden muß. Am wichtige 
können, die einerſeits ein allgemeines Intereſſe, anderſeits kann nur als ein Verſuch angeſehen werden, Oeſter⸗ſſten, fügt er bei, iſt jedenfalls, daß es pofitive Ab- 
ausschließlich in das Gebiet der ſouverainen Gränzſtaaten reich von den Weſtmächten zu trennen, oder dieſenſſicht der Mächte iſt, hie zu vereinigen, die Antwort 
gehörige Details der Verwaltung berühren. Zu jener Zeit er Mißtrauen gegen dasſelbe einzuflößen. Der Rußlands zu prüfen und zu würdigen, um ein Mit⸗ 
iſt praktiſch eine Unterſcheidung zwiſchen dieſen beiden Ka- Verſuch it in beiden Beziehungen vollkommen ge⸗ tel zu finden, um die ganz Europa beſchäftigende 
tegorien von Intereſſen aufgeſtelt worden. Die erſterenſſcheitert. Vergeſſen wir übrigens nicht, daß dieſpolniſche Frage in endgilti er Weiſe zu löſen. Dar⸗ 

haben den Gegenſtand beſonderer Verhandlungen zwiſchen Analyſe der ruſſiſchen Antwort, obſchon fie aus ruſſi⸗ über herrſcht vollſtändiges Einvernehmen. i 
den Höfen von Rußland, Oeſterreich und Preußen gebildet, ſchen diplomatiſchen Kreiſen ſtammt, möglicher Weile Die „Europe“ erhält aus Paris die Meldung, 
unter welchen hiſtoriſche Ueberlieferungen, fortwährende Be- weder ganz genau noch ganz vollſtändig ſei, und daß Kaiſer Napoleon und Lord Palmerſton ſollen bezüg⸗ 
rührung und unmittelbare Nachbarſchaft eine enge Solida- die Antwort in ihrem Conterte Manches milder ge⸗ lich Polens bereits ſich verſtändigt haben. Wenn der 
rität geſchaffen hatten. Alle Vereinbarungen, welche die ben kann, was in der Analyſe ſchroff erſcheint. rechte Moment zur Verwirklichung dieſes Einverneh⸗ 
Regelung der innern Verwaltung und der wechſelſeitigen Der Inhalt der ruſſiſchen Antwortsdepeſche läßt mens gekommen ſein wird, wird Ruſſell aus dem Mini⸗ 
Beziehungen der zur Zeit des Wiener Congreſſes unterſſich, ſchreibt man demſelben Blatte aus Wien, kurz dahinſſterium treten. dar | : 
ihre reſpective Landeshoheit geſtellten polniſchen Gebiets-Jangeben, daß Rußland die ſechs Puncte ni 10 die Obgleich von einigen Seiten bezweifelt, beſtätigt 
0 f illſtandſſich, daß die „Niepodlegtosé“, das Organ: der Ultra, 


Conſequenzen abzielen, welche ſchließlich ſeloſt die Inte- nen Verträgen niedergelegt worden. Dieſelben find in derſbetrifft, jo ſchlägt es geradezu eine Confetenz blos mit den Gegnern erſcheint ihr als eine Losſagung 
grität der Staaten Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät erſchüt⸗ Folge durch eine Reihe von Specialconventionen, jo oft dieſzwiſchen den drei Theilungsmächten vor, weil nur für von den Rechten der polniſchen Nation; zwiſchen 


tern könnten. PH 

Der Herr Graf v. Rechberg empfiehlt der Erwägun 
des kaiſerlichen Cabinets einige Maßregeln, welche na 
ſeiner Anſicht die Pacification des Königreiches Polen her. 
beiguführen geeignet wären. Se. Ercellenz iſt von dem 
wahren Stande der Dinge in dieſem Lande zu wohl un⸗ 
terrichtet, als daß ich noͤthig hätte, Seine Aufmerkſamkeit 


darauf zu lenken, daß einige dieſer Maßregeln bereits be⸗ſken 


ſtehen und daß die übri b e enthalten, neren „ würden nüt g ückwei 
ö gen allgemeine Grundſätze ent“ Vorkehrungen würden nützlichen Stoff zu Beſpre⸗ſſo ſicherer zurückweiſen. 3 
ui ibren weſentlichen Zügen in keinem Widerſpruche Dingen zwiſchen den drei Höfen liefern, um die rejpectivel Der „Botſchafter“ bringt folgende Mittheilung 
mit den Entwicklungen ſtehen, welche unſer erhabener Ge. e 3 i f n 
a ches Beſtimmungen der Verträge von 1815 erſtrecken, mit den Mächten über die Beantwortung der ruſſiſchen Depe⸗ 


bieter den gegenwärtigen Inſtitutionen des Königre 
zu geben Sich vorbehalten hat, ſobald Se. Majeſtät den 
oment für geeignet erachten wird. 


Umſtände es erforderten, vervollſtändigt worden. Nur dieſdieſe ein Intereſſe an den Fragen der inneren Or a- Polen und Moskau gibt es nach ihrem Dafürhalten 
in dieſen Verträgen erwähnten allgemeinen Grundſätze, niſation der polniſchen Landeßtheile vorhanden ſei; keinen Vertrag und kann es keinen geben; „für Po⸗ 
welche von europäiſchem Intereſſe fein konnten, find in dieſällenfalls könnten dann die Beſchlüſſe dieſer Conferenz len gibt es keine Wahl, keinen Vertrag, keine diplo⸗ 
Ace des Wiener Congreſſes aufgenommen worden, welche von einer europäiſchen Conferenz regiſtrirt werden. matiſchen Ausflüchte.“ x 

am 27. Mai (9. Junk) von allen zur Theilnahme an dem Oeſterreich hat den hier formulirten Antrag ſchon Das „Mem. diplom.“ zweifelt nicht an der Echt⸗ 
ſelben berufenen Mächten unterzeichnet worden iſt. einmal abgelehnt und wird, da inzwiſchen die Verhand⸗ heit des von der „Europe“ gebrachten und von uns 
Gegenwärtig kommen dieſe allgemeinen Grundſätze nichtſlungen mit den Weſtmächten, welche damals noch bereits mitgetheilten Textes des päpſtlichen Schrei⸗ 
Frage, allein die Details der Verwaltung und die in- ſchwebten, zum Abſchluß gekommen ſind, ihn jetzt um bens an den Kaiſer Alexander, und bemerkt über die 
j von Letzterem gegebene Antwort, dieſelbe ſei in 
franzöſiſcher Sprache verfaßt und von Hrn. v. Kiſſe⸗ 
leff in Rom überreicht worden: „Sie iſt, wie immer, 
Depe⸗ in ſehr höflichen, ja ſogar freundſchaftlichen Ausdrül⸗ 
Se een der Gegenwart und den Fortschritten der Zeitijchen vom 14. Juli find bereits heute (19.), zwet ken gehalten. Nach wie vor legt fie die Beſchränkun⸗ 


ihrer polniſchen Beſitzungen, auf welche ſich dieſaus Paris: „Die Pourparlers zwiſchen den drei 


in Einklang zu bringen. Das kaiſerl. Cabinet erklärt ſich Tage nach Ueberreichung dieſer Depeſchen eingeleitet gen und Hinderniſſe, welche der katholiſche Cultus in 


Der zſterkeichiſche Herr Miniſter der auswärtigen An- von heute an bereit in ein derartiges Einvernehmen mit worden. Aus dieſer Thatſache geht hervor, daß man Rußland erfahren hat, den Wühlereien der Umſturz⸗ 


en bez 
cellenz wird 


könnten, bevor d 


inicht i b iſt. führen wür 
wird der Einſicht der kerielle Ordnung hergeſtellt iſt. Esſten führ 


übrigens ſelbſt, daß die meiſten jenerſde 


den mit dem mmentreffen, welchen Se. Ma⸗ ; 18 5 2 
jeftät ber a Hl angela 122 Si Se. Er- fühle und Ahfihten Sr. Majeſtät des Kaiſers von Oeſter, perſucht, ſich nicht bewegen laſſen, aus dem auf der wendig geweſen ſeien, und daß der Czar im Intereſſe 


uud ahne Zwei anerkennen, daß dieſelben reich ein zu feſtes Vertrauen, um nicht überzeugt zu fein Baſis der ſechs Puncte begründeten Concert auszu⸗ eines Reiches bei dem beſten 
ae nd au a Erfolg, Aan e "ine u. ein Einverſtändniß auf dieſen Grundlagen zu Reſulta⸗ scheiden. Den de Ebuys ſpricht ſein unerſchütterli⸗ von abgehen könne.“ Das, 


n u Wien und zu treten. hier verfichert iſt, Oeſterreich werde durch die mise Partei zur Laſt, und behauptet, daß dieſe ſtrengen 

Unſer erhabener Goptefer jet in die verſöhnlichen Ge⸗ en demeure, welche Gortſchakoff ihm gegenüber Maßnehmen aus Gründen des Staatswohles noth- 
Willen unmöglich da- 
Memorial diplomatique“ 
de, welche für die gegenſeitigen Intereſſen ches Vertrauen auf Oeſterreich aus und meint, die fügt hinzu: „Von der l bie eines Nuntius 


8 Fer an; ] Pr esch iverſi f A mi tit u in dieſem Antwortſchrei⸗ 
} 2 v. Rechberg ſicherlich der drei Höfe, die Wohlfahrt ihrer polniſchen Unterthanen mehr kühne als geſchickte Diverſion Gortſchakoff s müſſe nach Petersburg ift übrigens in lntwortſchrei 
nicht entgehen, daß en 1 zu Ha pn und die allgemeinen Rückſichten, welche 1155 Fragen anſnothwendig eine der Wan ganz entgegengeſetzte ben gar keine Rede; nicht ein Wort, nicht eine An⸗ 


Wirkſamkeit der Regierung unerläßliche Bedingung nicht er- die Ruhe und das Gleichgewicht Europa's knüpfen, in Wirkung erzielen. Er 


cheint bereits hinlänglich auf ſpielung darauf. Die Wiederherſtellung der diploma⸗ 


füllt ift, jeder Verſuch einer Organiſation des Königreiches gleichem Maße befriedigend wären. telegraphiſchem ar aus Wien unterrichtet, um eine|tiichen Beziehn get zwiſchen Rom und Petersburg iſt 


einerſeits an den gleichen Hündernſſſen, welche die gegen- 


Wollen Sie vorliegende Depeſche dem öſterreichiſchen ſo zuverſichtliche Sprache zu führen. Zuverſichtlich unter den gegenw rtigen Umſtänden unmöglicher, als je.“ 


Es iſt nicht wahr, verſichert man dem „Vaterland“, befindet, wird die Reiſe bis Italien ausdehnen. — Dr. Rudolph Löwenſtein wird im Namen ſeiner Collegen Großbritannien. 
daß der Cardinal Antonelli jeine Entlaſſung an⸗Wie verlautet, wird Hr. Erzherog Ludwig Victoridie Taufrede halten. Viele Hunderte von Gäſten aus Ber⸗ London, 20. Juli. Lord Clyde, der Niederwer⸗ 
geboten habe. Nie und zu keiner Zeit hat er dieſesſeine Reiſe in den Orient machen und auch Egypten lin, Stettin und Misdroy werden dem ſtattlichen Schiffe fer des indiſchen Aufſtandes, noch immer beſſer unter 
gethan, und alle Gerüchte darüber find vollkommen beſuchen. — Der Herr Erzherzog Franz Karl undſdas erſte Geleit geben. ö „einem früheren Namen Sir Colin Campb n 5 
örundlos. Die Wejundheit des heil. Vaters ist vor⸗die Frau Erzherzogin Sophie reiſen nächſte Woche] Im Ganzen find in der Hamburger Ausſtellung 34 ſiſt ſchwer erkrantt, jo daß die Aerzte am feinen Auf, 
trefflich, wahrſcheinlich wird er im October ſich 9 Iſchl, um über Sommer dort zu verbleiben. Staaten vertreten, darunter einſchließlich Defterreihe 21 kommen zweifeln. — Am Samſtag hat das e. 
Caſtell Gandolfo einige Ruhe ſuchen. Der König von Preußen iſt in Gaſtein eingetrof-deutſche. Oeſterreich hat 242 Thiere ausgeſtellt; eben ſo logiſche Departement des Handelsamtes nach den ber 

Die „France meldet, daß die Aunis⸗Angelegen⸗ fen und wird dort 2—3 Wochen verweilen. gehören ihm 100 Ausſteller von Geräthen und Producten deutendſten Häfen des vereinigten Königreich s Tele 
heit glücklich erledigt ſei; die italieniſche Regierung, Der Herr F3M. Ritter v. Benedek wird in Kürzeſan. Preußen hat 695 Thiere und 102 Ausſteller vongramme geſandt, welche vor Wwahrſcheiniich > ne 
habe ſich beeifert, der franzöſiſchen Flagge die gefor⸗ hier eintreffen. — Der franzöſiſche Botſchafter Her- Geräthen und Producten; Hannover 630 Thiere und 66 henden Nordwinden warnen. * 
derte Genugthuung zu leiſten, welche die ſeerechtli-zog von Grammont wird Anfangs Auguſt eine kurze Ausſteller; Hamburg 344 Thiere und 87 Ausiteller. Von Dias miniſterielle Fiſcheſſen, welches dem Schluß 
chen Grundſätze wahren muß. Dieſe Entſcheidung, Urlaubsreiſe nach Paris antreten. — Herr Baronſden nichtdeutſchen Staaten find nur drei in größerem Maß⸗ der Seſſion regelmäßig vorhergeht ſoll, wie d Bir 
fügt die „France“ hinzu, „intereſſirt im hoͤchſten Beestrupp iſt als bevollmächtigter Miniſter von Ko⸗ſſtabe vertreten: Großbritanien durch 688 Thiere und 77ſſerver“ wiſſen will, ſchon am kommenden S — 1b 5 
Grade alle Staaten und beſonders die zweiten Ran⸗penhagen geſtern nach Athen hier durchgereiſt. „Ausſteller, Frankreich durch 72 Thiere und 21 Ausſteller, im Trafalgar Hotel in Greenwich ſtattfinden; 2 
ges, deren verhältnißmäßige Schwäche ihren Schutz. Die Meldung deutſcher Blätter von einer politi- Holland durch 76 Thiere und 14 Ausſteller. Bei der Zäh⸗ man hofft immer noch, daß es möglich ſein w > 
beſtimmt in der gewiſſen Beobachtung der internas|jhen Miſſion, welche der „Stellvertreter des Kriegs- lung der Thiere ift die Zahl des Federviehs unberückſichtigt das Parlament am Dinſtag, den 28. d., in di erde, 
tionalen Regeln findet.“ miniſters“ F Me. Ritter v. Schmerling „im Halb- geblieben. Dieſelbe beträgt 328 Stück. Einſchließlich dieſer rien zu entlaſſen. i 2 

Die „France“ hat aus Trapezunt nachſtehenden Incognito in Baden vollführe, iſt nach einem Wie⸗ſind im Ganzen 3876 Thiere ausgeſtellt, darunter 5244 Die Geſammt Einnahme des vereinigten Köni 
intereſſanten Bericht erhalten: Es zerrſcht gegenwärtig ner Schreiben der Prager Zeitung eine eigenthümliche Pferde, 965 Stück Rindvieh, 1766 Schafe und 293 reichs von Großbritannien und Irland fi a Nabe 
roße Bewegung unter den Stämmen des Kauk a⸗ Erfindung. Hr. von Schmerling iſt bekanntlich ſchon Schweine. Die meiſten Schafe, nämlich 526, ſchickte Preu- vom 1. Juli 1862 bis zum 30. Juni 8 an. 
F u 8. Die Lesghier find jüngſt bis Sakataly vorge- eit Monaten nicht mehr im Kriegsminiſterium, ſon- ßeu. Die Zahl der ausgeſtellten landwirthſchaftlichen Ge- 70,683.860 Pfd. St., die eſammte dentli betrug 
rückt und haben zwei ihnen entgegengeſendete ruſſiſche dern hat ein Corpscommando in Italien, und hatſräthe und Maſchinen iſt 2490, voran fteht Großbritannien gabe 68.624.596 fd Si. Ba er 
Regimenter zurückgeworfen, ein Bataillon vollſtändigſſeitdem ſeinen Poſten nicht verlaſſen. mit 73 Ausſtellern. An landwirthſchaftlichen Erzeugniſſenſſchuß von 2,059.263 Pfd St e gibt! Bez; 5 
vernichtet und wie es heißt, ſich ſogar der Feftung Die „Milit. - Ztg.“ ſchreibt: An die Anuweſenheitſſind 786 einzelne Gegenſtände von 527 Ausſtellern aus- für die Befeſtigungsbauten 900 000 1 
genannter Stadt bemächtigt. Die Nachricht von dieſem Se. Excell. des FM. Baron Sofcevic in Wien knüp⸗ geſtellt. Hier hat Baden mit 166 Ausſtellern, meiſtens vonſeirt denſelben jedoch auf 1159 263 Hg ann 
Ereigniſſe und die Gerüchte von der Eventualität|fen öffentliche Blätter Muthmaßungen die ſämmtlich Wein, den Vorrang. 159.263 Pfd. St. 
81 1 den Krieges wine 5 und den 5 — isa der Erfindung gehören. Der Ban Belgien en. 

eſtmächten haben unter den Völferichaften längs des benützt einfach einen vierwochentlichen Urlaub zur Er: ö 1 n ü N 3 

Küftenftriches von Transkaukaſten ſehr aufregend ge⸗ holung und wird dieſen e 15 5 er im Laufe. eln 19. Sa hr 7 e dit der allverehrte Bürger: Be ie ihr auch Herde maus Turin, 18, 
wirkt. Man verfichert, daß die Abchaſen eine Bewe- dieſer Woche im Gefolge Se. Majeſtät des Kaiſers de von B 8 115 55 Alle öffentlichen ev 0 in es ihr auch werden mag, die fünf Bri⸗ 
ung gegen Südoſt in den Diſtriet von Poti ausge- das Lager bei Bruck beſucht haben wird. Se. Maj. uſtbarkeiten find aus freiem Antriebe unterbrochen, jganten wieder an Frankreich zurückzuſtellen. Die 
115 3 — General Fürſt Mirski, Gouverneur von werden ſich morgen in das Lager begeben und bis die Kirchmeßfeſte vertagt, Theater und Concerte ge franzöſiſche Regierung iſt unerbittlich. Dagegen wird 
Kutais, wird in Trapezunt erwartet, von wo er ſich nach Sonntag daſelbſt verweilen. ſchloſſen. Die Stadt, geſtern jo f beiter, N aus zu gleicher Zeit alle Schritte thun, 
Conſtantinopel begeben wird, um dem Sultan für, Von der Zeitſchrift „Oft und Weſt“ ift zu Wien die N jtilf und betrübt. Vom he berab, an 0 n B e e e auf Grundlage der beſte⸗ 
die Abſendung Emir Paſcha's nach Tiflis während erſte Nummer erſchienen. Dieſelbe wird vorläufig als poll allen ſtädtiſchen und vielen Privatgebäuden weht die 2 0 en Verträge urchzuſetzen, ſo daß zwiſchen den 
der Anweſenheit des Großfürſten Michael daſelbſt zuſtiſche Revue zweimal monatlich, und zwar ſtets am 15. Trauerfahne. Der Gemeinderath hat beſchloſſen, dieſbeiden Auslieferungen möglichſt wenig Zeit zu liegen 
danken. und 30. eines jeden Monats in Wien erſcheinen. Als Veerdigung auf Koſten der Stadt zu veranftalten, 


Herausgeber und Redacteur nennt ſich Alexander Sandi. zn der aten Steaßen Nest ‚nach BEN ee 


Drei Viertheile des erſten Heftes nimmt das Referat über — 7 7 zu benennen und demſelben mit Beihilfe der 


IT Krakau, 24. Juli. den im März ſtattgefundenen Preßprozeß gegen „Oſt und evölkerung ein Denkmal zu errichten. Das ſchonſte 

Se. Majeſtät der Kaiſer Ferdinand J. geruhten Weſt“ in Anspruch. „ per 5 805 ſelbſt in der Erinnerung ſeiner Mitbürger 
dem hieſigen Comité für die Reſtaurirung der St. us Nordbahn find im Laufe der lezten Woche 15 e a 500 Apel 
; 7 abr. abermals dreizehn Ki i für die pol⸗ e e 
Adalberts⸗Kirche den Betrag von 500 fl. öſt. Währ. 2 sehn Kiften mit Waffen, für die pol⸗ 1860, führte er interimiſtiſch und ſeit dem 1, Ja⸗ 


IR überſenden. niſchen Inſurgenten beſtimmt, mit Beſchlag belegt ; n f ich fi rei A 5 
gmädigft au über! worden. Die Zahl den ſeit Beginn der e nuar 1861 als Titular das Bürgermeiſter-Amt. Der reich ſich bereit erklärt den Bandenführer Stramenga 


TE n. hl eit = ander ; l . den italieniſchen Behörd N 
auf dieſer Bahn ſtädtiſchen Verwaltung hat er mehr als 20 Jahre N che hörden auszuliefern. — Der 
Verbandl gi %% Leitung eine geraume| Prior" Iprißt von (hlimmen Nachrihten au 
erbandlungen des Heichsratbes. Unterbringung derſelben ein eigenes geräumiges Ma- Zeit hindurch als erfter Schöffe angehört. Bei des der Umgegend von Galtabellota, Polyfi, Alcamo u. 
Die vor Kurzem noch ſehr Oeſterreich feindliche gazin beſtimmt worden. 1 3 ſerſteren Tode bezeichnete ihn die öffentliche Meinung Die Räuber ſollen dort ganz ſchonungslos morden 
n Don 33 ſich 17 * 3 In mehren Blättern ſindet ſich die Nachricht den Ag cn = e Bo NR bat der 9 5 5 
1 über die Befeſtigung und die Erfolge desſverbreitet, daß den vom böhmiſchen Landtage aus⸗ . chfolger. Dieſes ehrende ‚Zeug at ihm Gucrillachefs Cavalcanti Prozeß des berühmten 
ſterreichiſchen Reichrathes. Sie bezeichnet die gearbeiteten Statuten für eine Yandeshypothetenbant ne. ſchlimmen Dienſt geleiſtet: der nimmer raſtende, ern z avalcanti begonnen. Derſelbe dürfte 
neueſten Vorgänge in Siebenbürgen als einen Sieg in Böhmen die Allerhöchſte Santo verweigett Win bis in's Kleinſte gehende Eifer, mit dem er ſein inſofern von Intereſſe ſein, als in der Perſon des 
des Berfaffungelebens in Defterreich und knüpft fol, den jei. Auf Grund verläßlcher Information kann daher und bornenzeiches int verwaltet, dat ihm Favalcantt zum erſten Mal einer jener Bandenführer, 
gende Bemerkungen, in welchen ſich freilich wahre die „G. C.“ verſichern, daß dieſes Gerücht bisher ER frühzeitige Gruft gegraben. Die mans 10 IM ee e nur Räuber ſehen wollen, 
und ireige Borftelungen % / . 
8 wehabe ban einer Lene ur ae in eee e es man. einen rl sben (urch NRriegägerichte gefällt 
en anſcheinenden Grund geha ätte, mende Landtagsbeſchluß zur Allerhöchſten Sanction a £ * ae 
Ermpatbis Fin ne Gentralifationäyoitit. zu erwar- 50 iht unt bree i faden 15 eee e W ne kann, aber er war Ehrenmann in des bekanntlich die Anklage auf Raub nicht erhoben, ſon⸗ 
5 hat - Fr erg der ar der kaiſerlichen Sanetion daher bis jetzt nicht eintre⸗ es gene e 19 5 ü als rein politiſchen Parteigänger gel⸗ 
im Reichsrath bervortritt, Anklang gefunden. ten konnte. zug Il Characters war die unerſchöpflichſte Güte An 5 
Freilich ift Siebenbürgen lange Zeit ein aus politi⸗ Die Profeſſoren und Docenten der juridiſchen Faeultät 810 9 je Vorgänger, de Broudere, war der m — ages Gensd armerie entfaltet große Thätig- 
ſchen Gründen begünſtigtes Land geweſen; repräſen⸗ in Prag haben dem Präſidenten des Unterrichtsrathes, Hrn. SM 11 der a t, Fontaines deren Vater. Seine N holt eu erfolgung der auf römiſches Gebiet aus dem 
tative Regierung, jährliche Parlamente, religiöfe Dul⸗ Dr. Ritter v. Hasner, vorgeitern eine ſchön ausgeftattete, Popularität, ſein Einfluß, namentlich auf die arbei-? eapolitaniſchen gekommenen ſog. Briganten. Mehrere find 
dung, weltliche Velksſchulen und ſtaatliche Unter⸗ auf Pergament geſchriebene Adreſſe in lateinischer Sprache tenden und die ſogenannten unteren Claſſen Jränzten feſtgenommen und nach der Engelsburg gebracht worden. 
ftügung der proteſtantiſchen Kirche 2 dort ſelbſt überſandt, in welcher fie die freudige Befriedigung über an's Unglaubliche — er wird viel beweint und in Lis zt iſt mit einem Beſuche des h. Vaters erfreut 
zu einer Zeit eriſtirt, wo man von ſolchem Liberalis⸗ deſſen neue Stellung und ihre herzlchſte Theilnahme für dieſer Beziehung niemals nr. werden. Der Mauer- worden; in dem beſcheidenen Häuschen, daß der berühmte 
mus in England nichts wußte. Wie geſagt, dies warſihren früheren Collegen ausdrücken. anſchlag des Gemeinderathes ſagt aus, daß Fontai⸗ Componiſt auf dem Monte Marco in Rom bewohnt, wird 
der Fall aus Politik, nicht aus abſtracter Freiſinnig⸗ 5 7 nes als ein Opfer ſeiner Hingebung an das Ge⸗ ein Denkſtein zur Erinnerung an den Beſuch aufgeſtellt 
leit. Siebenbürgen war meiſt ein Alliirter Deiter: N Oeutſchland. muaeindewohl geſtorben ſei — das iſt buchſtäblich wahrſwerden. 
reichd, während Ungarn der Feind des Kaiſerſtaates, Die „Nord. Allg. Stg. gibt, um einer mißverſtändli⸗ und gewiß eine herrliche Grabſchrift. + Hußland. at 
wir. Und daß es nun den Wiener Reichsrath be- chen Auffaſſung der Sachlage zu begegnen eine Darlegung u Aus Warſchau wird der „G.⸗C.“ geſchrieben: 
chickt, iſt ein Ereigniß, worüber wir aufrichtig frohſder Art und Weiſe, wie die Vorberathungs-Commiſſion für f Frankreich Die ruſſiſche Regierung hat in Polen ein Mittel, 
ind; denn der Reichsrath ſcheint uns das beſte prak⸗ den im September d. J. in Berlin abzuhaltenden ſtati.“ Paris, 20. Juli. Die ruſſiſche Geſandtſchaftdem Aufſtande enkgegenzuarbeiten, ergriffen, welches 
tiſche Mittel, dem öſterreichiſchen Kaiſerſtaat zugleich ſt i ſch en Congreß gebildet worden. Der Artikel ſchließt mit packt ihre Effecten! Dieſes ſchon ſeit einigen Tagen früher und aufrichtig angewendet, vielleicht einiger⸗ 
Freiheit und Kraft zu geben.“ den Worten: „Für die Staatsregierung konnte in ihrem umlaufende und als Kriegsanzeichen gedeutete Gerücht maßen zum Ziele hätte führen können Sie hat näm⸗ 
Auf der Tagezordnung der am 23. d. ftattfinden- Verhalten bezüglich dieſer Angelegenheit einzig und allein wird dem „Memorial diplomatique“ als Thatſache be⸗ lich den Zruppenbefehlshabern im Koͤnigreiche den 
ae des Abgeordnetenhau es ſteht derſder Geſichtepuæct maßgebend ſein, der freien Entfaltungſſtätigt. Die Geſandtſchaft packt wirklich ein, um — auftrag gegeben, die Gutsbeſitzer dahin durch Ueber⸗ 
icht 


dieſen Schritt ausgeſprochen. Die franzöfiihe Regie- 
rung wird übrigens den Capitän des Aunis auch 
nicht ganz ungeſtraft laſſen. Dieſer hat eine unver⸗ 
seihliche Unvorfichtigeit begangen, daß er mit fünf 
notoriſchen, im ganzen Lande verhaßten Banditen an 
Bord in einem italieniſchen Hafen landete. 

Der „Italie“ vom 18. Juli zufolge hat Frank⸗ 


bt des Vorberathung über die formelle Be⸗ aller wiſſenſchaftlichen Kräfte für den gedachten Zweck vol⸗ in ein anderes Quartier zu ziehen. Der Miethscon-|redung zu vermögen, daß fie ihr Ehrenwort geben, 
andlung enn für 2 Finanzpe⸗ len Raum zu gewähren. Sie durfte dabei von dem Ver- tract iſt vom Beſitzer, Baron Rothſchild, gekündigtſdem Aufſtande keinen Versand 0 my ihn viel⸗ 
riode 1864 niedergeſetzten Ausſchuſſes, in welchem derſtrauen ausgehen, daß auch die Vorberathungs-Commiſſionworden, weil ſein dritter Sohn Salomon, der imſmehr entgegen zu treten. Man erfieht hieraus, daß 
Antrag auf Wahl eines Finanzausſchuſſes aus 36ſmn gleicher Auffaſſung ihrer Aufgabe bemüht fein werde vorigen Jahre geheirathet hat, in das Haus einzie⸗ im Königreiche Polen viele ute auf ihren 
Mitgliedern aus Zweckmäßigkeitsgründen, indem dieſvon dem neutralen Gebiete ber Statiſtit jeden Widerſtreit hen ſoll. Baron Budberg hat ſich alſo eine andere Edelhöfen wohnen und daß ihnen die ruſſiſche Mes 
Vorberathung gegen 1863 dadurch etwas ſchwieriger politiſcher Meinungen und Tendenzen fern zu halten und Wohnung ſuchen müſſen. gierung einen beſänftigenden Einfluß an daß ſie 
wird, „weil die Form des Staatsvoranſchlages obgleich auf demſelben nur das Beſtreben nach objectiver Erfaſſung“ Der Kaiſer kommt am 8. Auguſt nach Paris dieſen alſo beſitzen. Aber nach einem ſechsmonatlichen 
eine weit äbigere, eine völlig neue iſt.“ Es vorhandener Zustände, innerhalb der durch das Programm des und begibt ſich dann ſofort nach Pin, wo Wettrennen Kampfe der Inſurgenten gegen Rußlands volle Macht 
wird die mee offen gehalten, „bei dem Ein⸗ Congreſſes geſteckten Zielpuncte, zur Geltung zu bringen.“ ſtattfinden. Das dortige alte Schloß wird für ihn inſtrauen ſich die Gutsbeſitzer keinen ſolchen Einfluß zu 
tritte von Mitgliedern aus andern Ländern eine ent⸗ Der Hr. Erzbiſchof v. Przykuski iſt am 22. Bereitſchaft geſezt. Am 15. Auguſt kommt er nach und jo iſt die Maßregel eine zu ſpät gekommene, 
ſprechende Vermehrung eintreten zu laſſen? Weiters von Poſen nach Kiſſingen abgereist. . Paris, wo er ſeinen Namenstag feiert. außer wenn der Artikel der geheimen ämtlichen Zei⸗ 
eht auf der Tagesordnung der Beritht des Aus⸗ Der Kulmer „Nadwislanin“ will nach den zwei Der „Nation zufolge iſt Pater Juan, der denſtung der „Nationalregierung fie mehr mit Entrü⸗ 
chuſſes zur Vorberathung über den Antrag des Dr. bekannt gewordenen Verwarnungen noch eine dritte bekannten Brief aus Réunion übee die madagaſſiſcheſſtung gegen dieſelbe, als mit Furcht vor derſelben er⸗ 
v. Mühlfeld wegen Abänderung des §. 7 der Nota⸗ für den Artikel in Nr. 75 „über diplomatiſche In⸗ Mais Revolution an den „Moniteur“ geſchrieben, hierffüllt. Der Artikel verkündet: „wenn die entſcheidende 
riatsordnung. Das vom Ausſchuſſe in Vorſchlag ges tervention“, und eine vierte für eine „politifche Rund⸗ angekene uch ein irländiſcher Jeſuitenpater For⸗Stunde des Kampfes ſchlägt, ſo wird Polen ein gro⸗ 
brachte Geſeßz lautet: „Die in dem g. 7 der Nora hau‘ in Nr. 77 erhalten baben. bal, welchen er Revolution beigewohnt, wird perſön⸗ ßes Schlachtfeld. ein einziger Brand, ein einziges 
riatsordnung vom 21. Mai 1855 3. 94 R. G. B. Nach einer Zuſammenſtellung in den „Hamb. Nachr.“ lich hieher kommen. — Dr. Delamarre iſt wegen der Blutmeer werden und in dieſem Blute wird der 
enthaltene Beſtimmung, welche zur Erlangung einer ſind bis jetzt in Preußen folgende acht Blätter zwei Mal Adreſſe zu Gunſten Polens, welche die „Patrie“ mit|Feind untergehen und Polen wird frei ſein!“ 
Notarintöftelle fordert, daß der Bewerber der chriſtli⸗ verwarnt worden: „Berliner Neferm‘, „Seitere Welt. —|io vielem Eifer veröffentlicht hatte, zum Miniſter des“ Die Krakauer „Kronika“ ſetzt große Hoffnungen 
chen Religion zugethan ſei, wird außer Wirkſamteit bereits eingegangen — „Weſtphäliſche Zeitung“, „Pommer' Innern beſchieden worden und hat einen ſcharfenſauf den Plan, den man der Warſchauer geheimen 
geſetzt. Freitag fell ebenfalls eine Sitzung und zwar ſche Zeitung”, „Preußiſh⸗tthauiſche Zeitung“, „Königs. Verweis anhören müffen. Den übrigen Blättern war Regierung vorgelegt haben joll. Es wurde nämlich 
vorausſichtlich die letzte vor der Vertagung ſtattfinden. berger Montags⸗Zeitung , „Nadwislanin“ und „Bürger- ſofort die weitere Verbreitung der Adreſſe verboten in Vorſchlag gebracht, daß die Inſurgenten ſtatt der 
zeitung“ in Memel. Ein Mal verwarnt find 49 Blätter. worden. — Der Marine-Präfect von Cherbourg hat bisherigen militäriſchen Uniformirung die Tracht des 
. Von den 57 Verwarnungen kommen anf das Polizei⸗Prä⸗ſ vom Kaiſer ſelbſt die Inſtructionen für die verglei⸗ Landvolkes annehmen ſollen. Dieſe Aenderung würde 
var zu Fe u . 1, Frankfurt W der DONE erhalten, ein Be⸗ bun a bieten. Der 1 wäre nicht 
2 . a. O. 4, Mageburg 2, Merſeburg 2, Erfurt 1, Stettin weis, daß dieſelben immerhin eine nicht geringe Wich⸗ nur billig, ſondern auch bequem und was die Haupi⸗ 
6 Oeſterreichiſche rn 5 4, Cöslin 1, Poſen 3, Bromberg 1, Breslau 4, Liegnitz tigkeit haben. — Es heißt, von den 00 Schwarzen ſache iſt: der Bauer, 1 ſeit jeher gegen nee 2 
Wien, 23. Juli. Se. Majeſtät der Kaiſer ha- 2, Danzig 2, Marienwerder 2, Königsberg 6, Gumbin⸗ des in Vera⸗Cruz ſtehenden ägyptiſchen Bataillonsſſich nicht gleich ihm kleidet, Mißtrauen hegt, wird 
ben zur Reſtaurirung des Hochaltars in der Mödlin⸗ nen 4, Minden 1, Arnsberg 2, Düſſeldorf 2, Trier 1. ſeien nur noch 50 am Leben. Gewiß tft es, daß die dadurch gewonnen werden, da er dann die Infurgen- 
ger Pfarrkirche den Betrag von 100 fl. allergnädigſt Es ſind demnach Verwarnungen bis jetzt nicht ertheilt von Aegypter von dem Klima noch mehr zu leiden hatten, ten als ſeinesgleichen betrachten muß. Die „Kronika“ 
zu ſpenden geruht. b A den Regierungen zu Oppeln, Münſter, Aachen, Köln undſals die Europäer ſelbſt. iſt der Anſicht, daß dieſe Idee einer ernſten Erwägung 
Ueber die Reiſe Sr. Maj. des Kaiſers nach Ga⸗ Koblenz. Man lieſt in der „France“: Mehrere Blätterſwerih ſei. 
ſtein oder Iſchl find derzeit noch keine Anordnungen. Man ſchreibt der Berliner „Volksz.“ aus Wollin :ſzeigen an, daß der Graf Walewski in außerordentli⸗⸗ Es curſtren zwar, berichtet man der „N. Pr. Z.“ 
erfloſſen. 8 2 An der hieſigen Schiffswerft, herrſcht ein fröhliches, mun⸗ſcher Miſſion nach London geht. Wir glauben zuſaus Warſchau, 20. d., Gerüchte von Gefechten, die 
Herr Erzherzog Ludwig iſt heute von ſeinem Be- teres Treiben. Die vom Schiffsbaumeiſter Brüſewitz neu wiſſen, daß dieſe Nachricht unrichtig iſt. Graf Wa⸗ kürzlich in der Nähe von Warſchau ſtattgefunden ha⸗ 
ſuche, den er bei Se. Maj. dem Kaiſer in Reichenau erbaute Brig „Kladderadatſch? iſt vollendet und ſoll am lewski, welcher augenblicklich auf ſeinem Gute vonſben; indeſſen weiß man, obſchon hier in Warſchau 
icht hatte, ich Wg — Hr. 2 2 Als 25. d. vom Stapel laufen. Die Gelehrten des „Kladdera- Etoiles ſich aufhält, wird nächſtens die Meerbäder Schüſſe hörbar geweſen fein ſollen, nichts Genaueres 
recht, welcher ſich derzeit auf einer Reiſe in Tirol datſch“ werden Zeugen dieſer feierlichen Handlung fein und beſuchen. darüber. In Warſchau ſelbſt herrſcht, äußerlich we⸗ 


Die Regierung wird ſich nun doch entſchließen 


kommt. Die Preſſe 1 ſich ziemlich einmüthig gegen 


Bei dem Prozeß des Grafen de Ehriſten hatte man 


8 Ruhe, mit Ausnahme eines, geſtern auf der ruſſiſchen Boden zu betreten. Da die Aufforderungen Roggen 52 — 56. Gerſte 36 — 41. Hafer 29 — 34. Erb, kau von der Feuerwaffe erſt dann Gebrauch gemacht 
Krakauer Vorſtadt zwiſchen Koſaken und Giviliften, die Waffen zu ſtrecken, fortwährend unbeachtet blieben, 115 a 5 D a worden, als die Soldaten durch Steinwürfe angegrif⸗ 
die gewöhnlich an allen Sonn- und Feiertagen auflio gab das Militär Feuer, und es kam bei Ca⸗ Rother Kleeſaamen fü einen Sollsentner (89% Wiener Pf) fen wurden. Sonach liegt kein Grund zu einer neuen 


dieſer Straße promeniren, ſtattgefundenen Zuſammen⸗ ſtagalia und bei Kahulu zum Kampfe. Die rumäni⸗ preuß. Thaler (zu 1 fl. 57 kr. öſterreichiſcher Währung außer Verfügung vor. Eine Weiſung, nicht ohne vorber- 


—— — indeſſen von keinen weiteren Folgen be⸗ ſchen Truppen, obgleich in der Mehrzahl Reeruten, Agio) u — 25 e 5 2 a Di 1 gängige Aufforderung zum Auseinandergehen auf das 
8 3 h 6 emberg, 23. Juli. [L. Z.] Auf den vorgeſtrigen Schlacht⸗Volk ſchießen z f ER überflüff: : 
ar ſollen brav gefochten haben. Trotz der Uebermacht der biehmartt tamen 234 Gi. Boe aud zwar, 1 Mohan 10 Volk ſchießen zu laſſen, erſcheine überflüſſig, da eine 


Nach dem Siege bei Popelany leſen wir in der Inſur def a it Hi ö cr nr i 
. . 5 genten mußten dieſe das Feld räumen mit Hin⸗ St., aus Root 3 Partien zu 8, 15 und 20 St., aus Golo⸗ ſolche Aufforderung ſelbſtverſtändlich dem Gebräuch der 
„Bol. 3.“, wurde Jabtonowski von immer mehr ſich terlaſſung ihrer Todten und Verwundeten. Eine fal-Igöra 2 Partien zu 12 St., aus Bobrka 55 St. und — Dawi⸗ Waffen ſtets vorangehe. Die Inſtructionen der Tele- 
ergrößernden Truppenabtheilungen verfolgt. Beiſſche Bewegung der Linken, jo jagt das eine Telegramm dew 2 Partien zu 13 und 60 Stüd. Von dieſer Anzahl wurden graphenämter find ſeinerzeit durch das Reichsgeſetz⸗ 
Chwejdany wurde er zuletzt von 16 Compagnien In⸗ begünſtigte ihren Rückzug; ſie zogen jich weiter ins am Markte blos 135 Stück für den Localbedarf verkauft und platt bekannt gemacht worden, auch der Inſtanzenzu 
fanterie und Koſaken umringt und io öthigt, ſeine Land d nicht RER ſſiſche Sränze Ihr Ber: man zahlte für 1 Ochſen, der 300 Pfund Fleiſch und 30 Pfund e Bei deführ Ab > en zug 
S ie * N ‚To genöthigt, ſeine Land und nicht gegen die ruſſiſche Gränze. Ihr Ver⸗unſchlitt wiegen mochte, 55 fl. 83 kr.; dagegen foftete 1 Stück, zur Beſchwerdeführung. Aber nicht bloß in formeller 
Schaar aufzulöſen. Wir glauben jedoch vorausſagen luſt beſtand in 57 Verwundeten und 16. Todten. Derſwelches man auf 380 Pfund Fleiſch und 70 Pfund Unfehlitt Beziehung ſei die Krakauer Telegraphenverwaltung 
zu konnen, daß fie in kurzer Zeit wieder an einem rumäniſche Oberſt Calinescu hatte 18. Todte und 47 ſchatzte, 77 fl. 50 fr. correct vorgegangen, da die zurückgewieſene Depeſche 
ganz andern Orte auftauchen wird. Wenn die⸗ Verwundete. Ueber den Zweck der Invaſion jagt ein „ Lemberg, de. Jul Hollander Dukaten 5.243 Geld, 5.29 mehrere (einzeln namhaft gemachte) Unrichkigkeiten 
5 nicht geſchehen ſollte, iſt die Auflöſung des Ja⸗Telegramm daß nach aufgefangenen Papieren dieſe Fr regen az eee Hufe Silbe. nthalte und das Beſtreben zeige, das Vorgehen der 
lonowskiſſchen Corps, das eines der tüchtigſten war, Inſurgententruppe nicht nur für Polen ſondern auchſbel ein Stück 1.75 ©, 1.774 W. — Preußiſcher Couraut⸗Thaler Behörden zu verdächtigen. f 
r die Inſurrection Litthauens ein empfindlicher[gegen den Fürſten Couſa beſtimmt geweſen jet. 1.655 G., 1.071 8. — Peluiſcher Couraut pr. 5 f. —.— C.] Auf die Interpellation des Grafen Eugen Kinsky 
Verluft Den 11. lieferte eine von Symkiewicz an Die gefangenen Polen werden, wie wir in ders A 4 e eee n eee e erwidert Se. Excellenz: Die kaiſerliche Regierung bat 
BETA DER Schaar bei Lawkowo (im Kownoſſchen) ein „Bohemia“ leſen, auf Befehl des Fürſten wie Milie|-g’gg G. 79.50 W Gali Grundentlaftungs-Obligationen ohne dem polniſchen Aufſtande gegenüber die Doppelſtellung 
blutiges Gefecht; 40 Ruſſen blieben auf dem Felde. tärs unter der Fahne behandelt. Ihr Anführer Mil⸗ i ; 
Im Grodno'ſchen haben Linkiewicz, Duchynski, Stra- kowski (oder Milkovié) iſt auf Ehrenwort frei. Fünf|® 82 1 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 201. — G. Rußlands. Ihren internationalen Pflichten konnte ſich 


Coup. 74.13 ©. 74.75 W. National⸗Aulehen ohne Coup. 81.48/ald europäiſche Großmacht und als Gränznachbar 
wyüski szewicz in der letzten Zeit eini änif m l 202 75 W. . 5 1 N 
und Lukaszewicz sten Zeit einige rumäniſche Soldaten find an den erhaltenen Wunden Kratauer Cours am 23. Jull. Neue Silber Nubel- die Regierung um jo weniger entziehen, als es ſi 


meiſt glückliche Gefechte beſtanden. geſtorben. Die bei den Polen aufgefundenen Papiereſ Agio fl. p. 1074 verlangt. fl. v. 106 gezahlt. — Poln. Bank hier nicht um einen Krieg zwiſchen 89 


die Ver ‚Czas“ veröffentlicht einen Ausweis über ſollen mehre türkiſche Beamte compromittiren, welche noten für 100 fl. österr. Währ. fl. poln. 393 verl. 387 bez. — ſondern um eine Inſurrection handle. Da die maſſen⸗ 
ie Vertheilung der ruſſiſchen Truppen im Lubliner die Expedition organiſirten, um dem Fürſten Cuſa Preuß. Courant für 150 fl. öft. W. Thaler 904 ver, 89 bez. weis übergetretenen Inſurgenten der Mehrzahl nach 
duvernement, dann eine allgemeine Ueberſicht der Schwierigkeiten zu bereiten. Kaffe Imperiard f. 0 N oe ber von allem entblößt, außer Stande geweſen, eine wei⸗ 
N der ruſſiſchen Streitmacht in Volhynien. Das Das „Journal de Conſtantinople“ theilt unter 9.03 verl, 891 bez. — Vollwichtige oa, ae fl. 3.43 tere Reiſe anzutreten, ausweislos, keine Garantie ge- 
e Verzeichniß war in einem von den Inſurgenten Vorbehalt weiterer Beſtätigung eine ihm aus Bu- verl. 5.35 bez. — Vollwicht. öfterr, Rand⸗Dukaten fl. 5.43 verl, boten haben, ob fie nicht unmittelbar auf den Kampf⸗ 
aufgefangenen Rapporte des Generals Chruszezewſkareſt gemachte Meldung mit, der zufolge am 28.|5.35 bez. — Polniſche Pfandbriefe ohne Couvons fl. v. 99 1 platz zurückkehren würden, jo jet, um diejenigen, welche 
alten und hat nur vier Rubriken: 1. Ort wo die Juni Maueranſchläge die Bevölkerung aufgefordert 185 25 bei. r . nebſt lauf. Coup. in öſtr. 
tuppe ſte „Stärke, 3. Name des Commandan- hätten, ſich für ihre Rechte zu erheben. In denn GM. rg: air. eye 
ten, 4.; bt, 2 ' ‚ an hätten, ſich für ih chte zu erh in CM. fi Sol verl, 791 bez. — Grundentlaſtungs⸗Obligationen 
Her in welchen Gegenden die Truppe zu operiren Kaſernen jeien die Soldaten mittelit ausgeſtreuter m öſt. Wahr fl. 75) verl, 74} bez. — National ⸗ Anleihe vom 
iſt ei Das zweite Verzeichniß, Volhynien betreffend, Proclamationen ermahnt worden, die Waffen nicht — — a, öfterr. — 2 — 805 bez, — Aktien der Cort 
and Ban lammenftellung 1 Er ee gegen das ihnen verbrüderte Volk zu gebrauchen. 204 perl, 202 er . eingezahlt fl. öſterr Währ. 
dan ene er ae e. — = Lemberger Fotto⸗Jiehung am 22, Juli. 
dawa f F Ar Zur Tagesgeſchichte. 5 3 wen 
in Volk de des Kowler Strecke 8 1 00 4 — „Viribusunitis oder Veſchicket den Reuchsrathl,] Nähfte Ziehungen am 1. und 12. August d. J. 
disloeirt gen, auf einer St on erſten von Dr. Sigismund Wallace. Im Verlage von L. C. Jamarski. mm . — 
Die von Rzewuski commandirten Truppen, & C. Ditmarſch in Wien iſt unter dieſem Titel eine (bereits er⸗ Neueſte Nachrichten. 


welche letzt einen neuen Chef (Baggorut) haben, waͤhnte) Broschüre erſchienen, in welcher den Gegnern des Ger 1 J ; 5 f 5 ini i 47 
> i Al: * | 2 ig, Io In der Zeit vom 18. d. M. bis zum heutigen Der Handelsminiſter beantwortet die Stamm'ſche 
I 155 Hrubieszow bis Starofonftantynom, wann 8 ei ee. „ eee wurden bei Streifungen im Rayon der Stadt 44 In- Interpellation in ausführlicher Rede dahin, daß die 
bis Dol der galiziſchen Gränze von Radziwillow und Irlands zu folgen, jedem Sonnerungsgeläfte zu entfagen und ſurgenten⸗Zuzügler und Flüchtlinge aufgegriffen, 18jipectelle Prüfung der Schienen weder durch ein Ges 
wa die obycgem und von dort am Bug bis Wloda⸗ mit freudigem Herzen conſtitutionelle Oeſterreicher, ohngeachtetſaus Lemberg, Brzesko, Rzeszöw, Tarnow, Rozwadow, ſetz noch durch dienſtliche Vorſchriften eingeführt, 
auf 9000 Dieſe zwei Corps werden zuſammenſihrer. — — 2 i „ biste Bc Szezakowa und Krzeszowice eingebracht. Zur Inter⸗ aber auch bei dem Umfange der betreffenden Produc⸗ 
Ein d Mann geſchätzt. e ung für Reiſende“ erſcheint feit 1. Juli in veränderter Aus- nirung wurden 10, zur Abſchaffung aus der Monar- ton unausführbar ſei. — Berichterſtatter Van der 
Itg.“ a err N . 1 ein gen een: chie 7 von hier abgeführt. Straß motivirt den Ausſchuß-Beſchluß über den 
* endes Kriegs-Bulletin der onalre⸗ welches ſowohl die Fahrpläne aller öfterreichifchen Eiſenbohnen, 
gierung enthält u. A. folgend ichte: ls eine kleine Nachleſe über politiſche und foctale Zuftände und 7 \ + : 448 ſchri . Kr Teen 5 
2 A. folgende Berichte: * x pol lä — Aus unſerer Gegend ſcheint ſich das Gewitter bereitsſſchrieben. Der Commiſſions- Antrag (ſiehe oben unter 
u Snfananelung von 250 Mann polniſcher Cavallerie e 8 22 ſbernhrten verzogen zu haben, obſchon die Leute in Radziwillow Reichsrath) wird mit großer Majorität angenommen. 
in dem S rung von Rembowski wurde von den, Ruſſen Ortſchaften, die industrielle Thätigkeit, welche ſich in ihnen ent: ſich noch immer nicht beruhigen können und ſtets 3 Dr. Herbſt erſtattet den Bericht des Ausſchuſſes 
Ordnung ohne arte angegriffen und zog ſich in beſter —. die gg derselben und reiſefertig find. Die ruſſiſchen Nachbarn beſchuldigen für Vorberathung der formellen Behandlung des 
die Stadt 20 Kaluſt zurück. Die on feuerten auf andere für, Juliheſt ver „Mittheilungen der Gentralcommifion fürſuns, zu lebhafte Sympathien für die Inſurgenten Staatsvoranſchlages für 1864. Die Wahl eines Aus- 
Häuſer, tödteten Fomonenjchäfe ab, beſchädigten mehrere Erhaltung und Erforſchung der Bandenkmale“ bringt u. A. einen manifeſtirt, die Kranken allzuliebevoll gepflegt undſſchuſſes von 36 len m aus dem Hauſe wird 
Major Zychlißsti, der b. ner und verwundeten 2 Bericht über die „mittelalterlichen Baudenkmale der Stadt Frieſach die Gefangenen zu ſehr fetirt zu haben, und man ohne Debatte beſchloſſen und ſofort zur Wahl ge⸗ 
Kinder“ berichtet Folgendes: n 50% h u Ju Sombuch in in G88. ufammengetreten, um dem d die Wufißt; ankjpresien, Jaun dpa 2 ! ſcn duden SER 
Nachmittags lieferte ich beim . 10. Juli um % uhr 1 eien um eaſſperre man uns conſequent den Bezug von Lebens- In den Finanz⸗Ausſchuß wurden gewählt:: Kai⸗ 
mittags lieferte ich beim fe J im Opocznoer verſtorbenen k. k. Generaleonſul Freih. v. Merck ein großartiges]? 3 ” 181 h 1 20 
Kreiſe ein ückliches Treffen. Den Sie, Faker Sn Denkmal zu errichten. Es beſteht die Abſicht, im zoologiſchen mitteln von jenſeits ab. ſersfeld, Giskra, Degli Alberti, Dobblho Hopfen, 
fanterie und 100 Koſaken ſtarken Se Yo Compagnien Garten, der Schöpfung des Verblichenen, einen Wintergarten an. Sitzung des Hauſes der Abgeordneten am 23. Juli. Gf. Potocki, Schlegel, Herbit, Eiſelsberg, Grocholski, 
Rückzug und behauptete das Schl achtfed nöthigte ich zum Bale n betrefjende Gebäude mit Mercks lebensgroßer Beginn der Sitzung: 10%, Uhr. Auf der Miniſter⸗Skene, Taſchek, „Winterſtein, Gſchnitzer, Kirchmaier, 
28 ruſſiſche Todte befanden, gefangen ug auf welchem ſich Buß er bank: Ihre Ercellenzen die Herrn Miniſter Graf Tinti, Gf. Wratiſlaw, Lohninger, Biſchof Litwinowicz, 
worunter 1 Offizier. Ich habe 4 Todte unt 3 * Rechberg, v. Schmerling, Freiherr v. Mecjery, v. Las- Ingram, Kuranda, Bring, Schindler, Hagenauer, Gf. 
det. Meine jungen, kaum 4 Tage im Er — Local und Provinzial⸗ Nachrichten ſer, v. ‚Plener, Graf Degenfeld, Graf Wickenburg, Eugen Kinsky, Stamm, Demel, Wohlwend, Bachofen, 
Soldaten, haben ſich tapfer geſchlagen. — Die ı lee 5 Wrakan, den 24. Ju. Dr. Hein, Freiherr v. Burger. Zur Vertheilung kome Tſchabuſchnigg, Szabel, Juzezynski, Lapenng Graf 
Blättern enthaltene Nachricht von der Ankunft 5 . * Vorgeftern wurde fin dem hieſigen tech niſchen Jnſtitute men die (bereits ihrem Wortlaut nach mitgetheilten) Hartig (und durch Nachwahl), van der Straß, Roſtorn. 
rals Kryzanowski iſt falſch. e Ausſtellung der techniſchen Zeichnungen, Malereien und Ausſchußberichte über die Behandlung des Budgets“ Schluß der Sitzung ½3 Uhr. — Nächſte Sitzung 
Nach der von der „Poſ. Ztg.“ citirten Angabel Stulpturen aus der Section der Schönen Künſte eröffnet und und über den Mühlfeld'ſchen Antrag; ferner der ebene Morgen 11 Uhr. 7 1 f - 
des Daien « ee Truppen ugabeſund wird heute geſchloſſen. Am Montag findet das Gramen der falls mitgetheilte Antrag von Stamm und 82 Genoſ⸗ Lemberg, 22. Juli. Heute wurde der Inſur⸗ 
° „Dzien.“ haben die ruſſiſchen „als ſieſzu jenem gehörigen Schule für Muſik und dramatiſchen Ge⸗ N ; : g i Wyſocki di ftet. pr 
bei der Verfolgung des Brigade Generale Taczano⸗ ſang Pat. ſen. Nach mehreren Urlaubserledigungen wird ein gentenführer yiedi bier verhaftet. 9 
WELL über die Warthe ſetzten, durch die Kugeln der. Der „Czas“ erfährt, daß die Theater- Direction in Krakau Schreiben des Abg. Riccabona verleſen, der ſich außer Poſen, 23. Juli. Die Poſ. Ztg.“ vom 22. 
Aufſtändiſchen 25 Mann Todte und Verwundete ver- Ade dem Bräftoium der k. k. Statthallerei⸗Commiſſion dem Hrn. Stand erklärt, jetzt einzutreten und um einen zwei- hält den Belagerungszuſtand für nothwendig in ſie⸗ 
el. ann a Reer werben Dnigen a zuerkannt worden fei. wer monatlichen Urlaub von jetzt an nachſucht, widrigens|ben Gränzkreiſen Poſens und in den Kreiſen Kulm 
als ganz en 55 fender kommt dieſerſtigte Dice A R ee er genoͤthigt ſei, fein Mandat niederzulegen. Der Ur⸗Thorn, Graudenz und Strasburg in Weſtpreußen. 
Bericht — 2 ey bung. Nach demſel⸗ Geldſumme und viele Prätiofen und Gffecten, welche aus einngen|[Aub wird bewilligt. Stamm bittet die Begründung Gaſtein, 22. Juli. Se. Majeſtät der König 
ben Bericht eg 18 2 f gſeitercorpz durch neter Zeit hier verübten Diebitählen herrühren, gefunden. ſeines Antrages auf die nächſte Tagesordnung zu ſetzen. von Preußen iſt im beiten Wohlſein um 5 Uhr Nach⸗ 
30 neuangefommene Alanen (won Mikoslaw) ver⸗ J. Heute nach Mitternacht brach im Stalle einer Wirtbſchaft Von Berlin aus iſt ein Exemplar der ſtenographiſchen mittag eingetroffen. 5 8 N 
f er und die hieſige Feuerwache ſchnell gedaͤmpft wurde. Die 
ache des Brandes ſcheint in der Unvorſichtigkeit der Hausbewoh⸗ tion Czupr und Genoſſen an den Staatsminifter|vertreter für den 30. d. M. einberufen ſeien. Man 


ſelben an beſtimmten, die Beaufſichtigung und die 
Verpflegung erleichternden Orten unterzubringen. Die 
Regierung habe damit einem Gebot des internationalen 


manität genügt. Das Geſetz zum Schutz der perſönli⸗ 
chen Freiheit paſſe auf dieſe Verhältniſſe nicht, könne 
überhaupt die anerkannten völkerrechtlichen Grundſätze 
nicht alteriren. 


ffärft worden. wohner un Ff Feuer aus. welches jedoch durch die Ortebe- Berichte über die Verhandlungen des preußiſchen Her Flensburg, 22. Juli. Der Commiſſär zeigt 
Rad einem Telegramm der Preſſe“ aus Krakauſſace b. lan be chen e erde Find verbrannt: e Urs renhauſes als Geſchenk eingegangen. Eine Interpella⸗ den zurückgebliebenen Abgeordneten an, daß die Stell⸗ 
vom 21. d. ſoll Wierzbicki bei & 15. d i j 
3 N Lubartow am 19, ner zu liegen. Dieſer Ort wurde feit dem vorigen Jahre bereits hri . i ei Realſ i die Stä lung b 
mit großem Erfolge ge Et e. das fü f irde fi 9 ) ringt abermals die Gleichſtellung der Realſchullehrerſglaubt nicht, daß die Ständeverſammlung noch bes 
e af — ten Nile rufen 9 dates 8 lr Mal vom Feuer heimgeſucht. mit den Gymaſiallehrern zur Sprache. Die geſtelltenſſchlußfähig werden wird. re 


N „Die Zahl der Kurgäfte vom 7. Juni bis 7. Juli 1803 be⸗ 0 5 0 Jul N RERL.: 

reffen ſtattgefunden, die Ruſſen ni erbrannt trug — Nzegestöm 32 Parteien mit 06 Pan Von dieſen Fragen bleiben wegen der großen Unruhe des Hauſes Petersburg, 22. Juli: Das, „Journal de 
baben. Ferner ſoll in der Wojwod nn har“ Am nen aus Galizien und 4 Perſonen aus Ruſſiſch⸗Polen. unverſtändlich; ebenſo der eigentliche Inhalt einer St. Petersbourg“ veröffentlicht die Antwortsnoten. 
btheil 3 enten unter Gra ſchaft Kaliſch eine Ne 12. b. Abends brach in Brachowa (Madkower Bezirk) zweiten Interpellation Bendella's an den Juſtizmi⸗ an die drei Mächte, datirt vom 13. Juli. BE 
en de * ſein und ſtarke en a u FP niſter, welche eine gegen andere Religionsgenoſſenſchaf.“ New ⸗Bork, 13. Juli. General dee, mit dem 
nichtsde toweniger am 15. Peyſern dt 2 81. wurden. Die gerichtliche Unterſuchung ergab, daß Clernkal, der ten feindſelige Aeußerung eines Profeſſors rügt. ſich Beauregard vereinigte, hat mit 40.000 Mann 
uſſen, von den Preußen benachrichtigt er mit feiner 1 ſeit einem Jahee in Uneinigkeit lebte, aue“ Graf Rechberg erhebt ſich zur Beantwortungleine feſte Stellung in Hagerstown genommen. Dem 
it lebermacht angegriffen und den * Rache gegen diefelbe das Feuer anlegte. der Tinti'ſchen Interpellation. Das Miniſterium des „New⸗Nork Herald“ zufolge“ hat im Cabinet von 


— 


ſchwe a aben. Endli .. Auswärtigen hat auf die Nachricht von Gränzverlez⸗Waſhington die Discuſſion über den Friedensvorſchlag 
— — 2 1. d. bei Lader Br Handels: und Börſen⸗ Nachrichten. zungen mit allem Ernſte bei der ruſſiſchen Regierung Sewards: Amneſtie, Widerruf der Emancipations⸗ 
Muffe — Bei der am 18 b. fattgefundenen 22. Verlosung der hoch keclamirt, gebührende Genugthuung und Verhütung Proclamationen und der Confiscationen, Schutz für 


ſche Infanterierotten aufgerieben, in Maſovien Gra⸗ 
boweki mit 600 Mann Twallere und 200 Schügen 


fürstlich Hugo Salm eg 1 8 ſcheid'ſchen Anleihe gewann 
ei Bialobrzegi glücklich gefochten haben. 


denten vorſchlagen. In New-Nork Unruhen über die 
Aushebung. du 


Telegraphiſche Wiener Börſen-Kurſe Ri a 
Durchſchnitts⸗Cours in öfter. Währung. 

Vom 23. Juli. Kr 

Effecten. 5 pt. Metalliques 75.80 — 5 pet. National- 

Anlehen 81.45 — Banfactien 791 — Creditactien 189.30. — 60ger 
Anlehens⸗Loſe 100.35. 51 8 A Mun; 

1 2 2 4 2 Si * — 1 e ten 
ſterium nur mitgetheilt, um den Beweis zu führen, uten dag. Siber est 

Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


Verzeichniß der Angefommenen und Abgereiſten 
vom 23. Juli. 


n 

iſchen Carl Ludwigsbahn der „L. 3.“ zufolge 5310 Per⸗ 
. — I., 64.999 Paſſagiere in II., 210 045 Personen 10 III. danten, Schadenerſatz, ernſtlicher Ermahnung an 
Mann ae mit einem Erträgniſſe von 861.835 fl. 59 fr., 32.282 ſämmtliche Truppencommandanten ꝛc. beſtehen. Zu 


durch den MBliihen Schiffe aus der Türkei, wo ſie beſerderte Gepäck ia Sebi 

ganiſirt — egaten Sadik Paſcha (Czajkowski ?) or⸗ ä FTT 
aufgefordert, 
die Waffen ab 


i i ittlich haben 873 3 n . 
aus keine Fol zuliefern, welchem Begehren aber durch⸗ on b enen täglich die Carl Ludwigsbahn be 


ren und 2701 fl. 79 kr. 
— d. i. um 86 Perſonen un 


e von 20.761 fl. 9 kr. oder im — ca zu den * 
1164 Perſonen weniger, jedo 
mit einem höheren Ertrage von 839 fl. 02 kr. österr. Währung. Angekom d: : ; 4 8 
Auf jede Perſon entfallen durchſca 3 fl 905 kr. 8 5 Die Herren Gust Joſevt Raciborowsfi, aus Volhynien. 
buͤhr. Die Grgebuife des Perjonen-Verfenrg vepräfentiven gleichſſei ſomit alles geſchehen was nach internationalem Florian Htelcel, Wladislaus Radziejowsli und Heinrich Göreckt, 
Die Inſur niederzulegen aber wieder ohneſdem Bu eo den E73 Andi ° Verfehrs-Einnahmen. aus Boten. Labielaus Szczerbißskt. aus Galizien. 
te Bea. nn resla 5 en. Preis für ei EE INES £ ift find: ERTL 2 

dal Barf Huſchi 1 nahmen ihre Richtung gegen preug. Scheſſe b. . über 14 Garnez in Pr. e in Der Polizeiminiſter beantwortet die Potocki⸗ Gutsbeſitzer: Kaſimir Gf. Mlodecki, nach- Wien, 
EEE Re oldau unweit Jaſſy, ohneſ außer Agio: Weißer Weizen von 75 — 85. Gelber 74 — 83. ſche Interpellation. Es iſt bei den Aufläufen in Kra⸗ Heliodor Jankowski, nach Lemberg. 


nicht in ihre Heimath abgeſchafft werden konnten, vom 
Kampfplatze fernzuhalten, nur möglich geweſen, die⸗ 


Rechts, der politiſchen Nothwendigkeit und der Hu⸗ 


Aus Brody ſchreibt man der „Lemb. Ztg., u. A.: Mühlfeld'ſchen Antrag. — Es iſt kein Redner einge⸗ 


N. 


(543. 1-3) 


Amtsblatt. 85 4781. Obwieszezenie. (542. 3) N. 7758. Edykt. 


8 Ces. kröl. Sad obwodowy Tarnowski Kajetano- Ces. kröl. Sad delegowany miejski Krakomski 
all 545. 3) wi Gradzinskiemu, Tomaszowi Niedzielskiemuſzawiadamia p. Ignacego Kriegera Abo 22 Mie)-| 
Lieitations-Kundmachung. (545. 001 3 N, oraz jako prawonabywcy 8 r . x 1 1 

egen Sicherſtellung der Verpachtung der SpitalsKoſt⸗ ryanny Kopalskiej, cu do zycia i miejsca pobytu'Dego z swony pam Franciszki K iel o Kapla 
Bi. für Ye Gene Ste 10 Kota wird am niewiadomemu lub téz spadkobiercom onegatz Po- eue rotz 75 aa w. * e e 
Montag, den 27. d. M. Früh um 9 Uhr, für das Trup⸗ dobnieZ niewiadomym — spadkobiereom Anielij— kuratonem Jeg 1 Adwoka Nat g ner 
penſpital zu Neuſandec Dinſtag den 28. d. M., für das 180 malzenstwa Pniewski6) 2 280 malzenstwa N e r U e Li 
Truppenſpital zu Wadowice Dinftag den 28. d. M., für nerowej, a Mianowicie: Domicelli Racigski@j, Cecy- BR en yo N. WRIESIONT, 
das Truppenſpital zu Bochnia Montag den 27. d. M. für li Sucharkiewiezow6j, Feliksowi Glebockiemu, Ma- 18620ny rn. Sad del jeiski 
das Truppenſpital zu Lancut Mittwoch den 29. d. M., ryannie Stratzewski6j czyli Starczewskiej, Eufrozy- ee er 1 8 mie)sKl. 
für das Truppenſpital zu Rzeszow Montag den 27. d. M. nie Sucharkiewiezowej 1 Franeiszkowi Giebockiemu raköw, dnia Ipca . 
für das Truppenſpital zu Tarnow Freitag den 31. d. M. co do cia i miejsca pobytu niewiadomym lub i N 
für das Truppenſpital zu Sanok (unbekannt, ebenfalls in spadkobiercom onychze podobniez niewiadomym, Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
den letzten Tagen dieſes Monats) pro 186%, und an den Karozakonnemu Abrahamowi Koss, co do zy cia i vom 1 5. September 1862 angefangen bis auf Weiteres. 
darauf folgenden Tagen, und wo keine derlei Unternehmen miejsca pobytu niewiadomemu, lub spadkobier- eh 
ſich vorfinden ſollten, wegen Sicherſtellung der verſchiedenen Er- com ovegoz podobniez niewiadomym — ni-ſvon Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 uhr 30 Min. Nachm.— 
forderniſſe, und zwar für das Garniſons⸗Spital und die niejszym edyktem wiadomo czyvi, 12 p. Broni- 5 Bveslau, nach Oſtrau und über Od erberg nach 
Garniſons⸗Apotheke zu Krakau, ſowie für die Schulcom-|staw hr. omer i Konstaneya z Wiktoröw hr. Ro- iin Gen 1 . — En Rage) En 
pagnie zu Lobzow Montag den 7. September l. J, fürlmerowa posiadaeze i nabywee döbr Borowy ob-“ zach 8 emberg 10 Uhr 30 Min, Borm, 8 Uhr 40 Min 
das Trüppenſpital zu Neuſandee, Montag den 28. Sep- wodzie Tarnowskim pokozonych, pod dniem 2890. Abends; — nach Wieliezta 11 Uhr Vormittags. f 
tember I. J,, für das Truppenſpital zu Wadowice 7 — 3 10 I. 4781 N prayiecia 1 wia- von wen ee 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Wi: 
ſtag den 22. September I. J., für das Truppenſpital zu domosci sadowéj z wyplat na poczet ceny kupna m 2. j 
Vogue Monis den 21. . .I. für 1 Se: uskutecznionych, o wydanie im dekretu wiasnosei > 8 1 6 20 Bin Abende und 5 Uhr 
penſpital zu Kancut Donnerſtag den 24. September I. J., dôbr 5 0 Glue 400 MIR pie en 2 10 Min. Porgens haar 
ür das Truppenſpital zu Rzeszow Montag den 21. Sep-\teezuych na tychze dobrach intabulowanych, pro 9 , nfunft . i 
age I. 8, fr bat Sruppenfiat zu 5 1 7 Dinſtag wniesli. in hen Be * — — 1 5 5 
den 15. September l. J. und für das Truppenſpital zu Poniewaz pobyt zu yz nadmienionych wierzy- Min. Abends; — von Warſchan 9 Uhr 45 Min. Früh; — 
Sanok (unbekannt, in der 2. Hälfte des Monats Septem- cieli tabularnych niewiadomym jest, przeto prze- von Oſtrau über N aus Preußen 5 Uhr 27 Minu: 
ber I. J) für das obbenannte Juhr eine öffentliche Ver zuacza tutejszy Sad celem dorgezenia na podanie — ge ae 8 E e 
handlung ſowohl im mündlichen, als im Offertwege, und to zapadlej uchwaly na koszt i niebezpieczehstwo in Lemberg von Krakau 8 Uhr 32 Min, Früh, 9 Uhr 40 M. 
e für das Garniſons. Spital beim Garniſons⸗Spital zu onychze, tutejszego Adwokata Dra. Jarockiego na nuten Abends. 
Krakau, für die Truppenſpitäler in Loco derſelben abge⸗ kuratora i 0 tém tychze przez niniejszy edykt zu- 
halten werden allwo die Licitationsbedingungen in denſwiadamia, 2 tem, ze 1 dalsze uchwaly w téj spra- = 
gewöhnlichen Amtsstunden eingeſehen werden können. wie temu2 kuratorowi wreczone zostang. 
Vom k. k. Garniſons⸗Spitals⸗Commando. 2 rady c. k. Sadu obwodowego. 
Krakau, am 21. Juli 1863. Tarnöw, dnia 15 Maja 1863. 


Nelieitations-Ankündigung. Nr 3799 Edykt. n 
Nr. 4867 8 C. k. — obwodowy Nowo Sandecki uwiada- 
4 0. Juli 1863 wird bei der k. k. Kinan Bezirks. mia nieo ecnego i nieznanego 2 pobytu Hersza 
...!. Braune rasch wlan watoczony Zst re 
rungsſteuer vom Fleiſche und Weine im achthezirke Sucha Sznajdle ; irtheimeromg pod dniem 11. Lipca 
und vom Fleiſche im Pachtbezirke 225 für die Zeit 1863 de L. 3799 pozew o zaplacenie sum) wekslo- 
vom 17. Juni 1863 bis Ende October 1863 auf Ger wej 156 zir. 1 c. w. a. i ze w celu dorgezenia mu 
fahr und Koften des contraetbrüchigen Pächters Mendel ee + ge pe 9 2 ie und ein impoſantes großartiges 
atowicz eine Relicitation abgehalten werden. wo — Sara K 1 D he ki 05 d Kunst- und Lust-Feuerwerk 
Der Fiscalpreis beträgt für die Verzehrungsſteuer vom“ Las ep FF f 
Bleiſce in Sucha 8 9219 15 52½ kr Z rady c. k. Sadu obwodowego. ſtattfinden. 
vom Weine in Sucha 59 fl. 92 „| Noz Sgez dnia 11 Lipca 1863. ME” Das Nähere bringen die Anjchlagzettel. "ug 
vom Fleiſche in Matow . . 271 fl. 71 kr. f 
ie bezüglichen Lieitationsbedingniſſe können bei der 
t. k. Finanzbezitks⸗Direction in Wadowiee eingeſehen werden. 
Ven der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. 
kate, am 16. Juli 1863. 
3. 4056 Edict. (541. 8) 


: Dom k. £ Kreisgerichte Rzeszow wird über das sub IT 

von 40 7 B 5 5 4 Wer 777 Mittelft welcher zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, daß mit Genehmigung des 
pretocellirten Rzeszower Handelsmannes Rafael Galoti hoben k. k. Handelsminiſterums vom 30. Juni l. J. 3. 8543/732 auf der galiziſchen Carl 
22 die von 85 are ae 12 dernen Lud wig⸗ Bahn ein neues Siu ebe Reglement für den Perſonen⸗ und Sachenverkehr eingeführt 
ahlungen in Gemäßheit des Geſetzes vom 17. December f allen Station i ; t 

1868, 2. 97 die Bergleicsäperhanbhung über ſein {fununtlihes dh 1 u 50 gr onen dieſer Bahn zu Jedermanns Einſicht ausgehängt und auch 
bewegliches und ſein allfälliges in denjenigen Ländern, in daſe lich 3 15. Juli | 
weiben das Gejeg vom 17. Dezember 1862, 3. 97 in Wien, den 15. Juli 1363. 
Virtſamkeit ift, Seni unbewegliches Vermögen einge» 


— — 


wird in Bernreiter's Reſtaurations Garten ein 
(sr. Annen⸗Huldigungs⸗Feſt 2-9 
bei außerordentlicher 
Illumination, Transparente, Decori⸗ 
rung des Gartens 


K. k. privileg. galiz. Carl Ludwig = Bahn. 


Kundmachung. 


(555. 1-3) 


leitet. * i * ) + i + 0 i 2 
Zur ſogleichen Beſchlagnahme und Inventirung des Kaiſ. kön. privileg. galiziſche Carl Ludwigs. B ahn. 
gens und zur Leitung des Ausgleichs verfahrens wird 


der Rzeszower k. k. Notar Holzer beſtimmt, und demſelben 
ein proviſoriſcher Vermögensverwalter iu der Perſon des 
Wieszower Handelsmannes H. Eduard Praſchil beigegeben. 

Hiervon werden die Gläubiger mit dein Anhange ver 


va 


ſtändigt, daß der Zeitpunkt der Anmeldung der Forderun⸗ 
gen und die Vorladung zur Ausgleichsverhandlung ſelbſt ins⸗ 
beſondere wird kundgemacht werden, daß es jedoch jedem 
Gläubiger freiſtehe, jeine Forderung mit der Rechtswirkung 
des 5. 15 des Geſetzes vom 17. Dezember 1862, . 97 
ſogleich mon 1 
Vom k. k. Kreisgerichte. 
Meszow, am 14. Juli 1863. 


Edykt. 


machung. 


(546. 3) 


eee 


Die k. k. privilegirte galiziſche Carl Ludwig-Bahn beabſichtigt die nächſt Bogumilowice 
gelegene hölzerne Brücke über den Dunajec - Fluß durch eine ftabile Brücke mit Eiſen⸗Conſtrue⸗ 
tionen zu erſetzen und iſt geneigt, die Pfeilerbauten an Bauunternehmer im Offertwege zur Her⸗ 
ſtellung zu übergeben. 1 Y 
Der Unterbait zerfällt in folgende Arbeiten: 


1. Herſtellung der Land⸗ und Mittelpfeiler 212,501 fl. 22 kr. 


Ces. krl. Sad obwod . 2 2. Regulirungen und Verſicherungen des Ufers „8,58 „ 0 „ 
dane dnia Fr Len 1863 L. — (means 3. Dammanſchüttung Ni een 11,433 „ 60, 
vauego W skutek n 1 4. Brückenbedielung und Langſchwellen. . 5,750. „ 
kolowaneg tutejszo-sgdowéj uchwahy f 9 Hohe e " „ 
2 dnia nu ne. 1860 do 1. :4771 kupca zuſammen . 38,241 fl. 42 fr 
Rzeszows Rafae alotz ien o ten 8 0 1 : ’ f 1 le? . * 
mani zaplat i te 2. proche en mie Das Project iſt in der Kanzlei der erſten Ingenieur - Section am Bahnhofe Krakau 


einzuſehen. N 

Die mit einem 50 kr. Stempel verſehenen Offerte müſſen die Erkläru 
ugodne nad calym ruchomuym i nad nieruchomymſber Offerent die Pläne, den Koſtenanſchlag, die Preistabelle und die Bedingniſſe eingeſehen, un⸗ 
— Fer Samer kenne iv prawo 2 17 terfertigt und wohl verſtanden habe. Die Nachläffe müſſen in Procenten deutlich ausgedrückt 
ee N e znajdujgeym SIE un muß die Befähigung des Offerenten zu ſolchen Bauführungen erwieſen ſein. 

Do jak najspieszniejszeg® Zagrabienia i inwentury Dem Offerte iſt ein Vadium von 8000 fl. öſt. W. im Baren oder börſeuräßigen nach 
majgtku jako t62 prowadzenia Postenowania ugody dem Courſe berechneten Effecten, oder auch ein Erlagſchein unſerer Sammlungscaſſe in Lem⸗ 
postanawia sig c. k. notaryusza p. Holcera w Rze- b 
szowie, ktöremu tymezasowy anwiadovea majatku 
w osobie p. Edwarda Praschila kupea Rzeszow⸗ 
skiego przydaje sie. 

0 tem wezystkich interesowanych 2 tym do- 
datkiem uwiadamia sig, ze termin do zgfoszenia 
sig 2 pretensyami i zawezwanie do postepowania| 
ugödnego osobno obwieszczonemi zostang, dozwa- 


stepowania ugoduego stosownie do prawa 2 dnia 


17 Grudnia 1862. L. 97. wprowadza postepowanie ng enthalten, daß 


| „ 42 uhr Mittags, mit der 
Aufrift: „Aubot zur Herſtellung der Dunafee⸗ Brücke“ bei der Gentralleitund 


Getreide preiſe b 
auf dem letzten öffentlichen Wochenmärkte in Krakau, in ziel 
Gattungen claſſiſteirt. | 


— eee 7 Re ur: 
Aufführung 2 I. Gaiung I. Gattung 
der von bis von i 


Producte fl. T Tr. fl.] kr. fl. Tre = 


Der Metzen Winter⸗Weizen | 4135 25 
eh Saat: Weiten . I—|-- 
5 oggen 275 
7 Gerſte — 
1 Hafer 2115 
" Erbſen . 3/15 j 
x Hirſegrütze 5125 ) 
5 Fifolen . 25 
1 Buchweizen 25 
5 irſe «0. = 
5 rothen Klee Pr 
N Linſen N 1 


Pr Kartoffeln alt. 
Centn. Heu (Wien. Gew.) I i— 
tro 


en W 
1 Pfund fettes Rindfleiſch 
mageres „ — 118 

„ Rind⸗Lungeufleiſch —35 
Spiritus Garnier mit Ber 
zahlung 2 
d to. abgezogener Branntw. 
Garnetz Butter (reine). 
1 Pfund Kerzen. 

” Seife. Burns 
Hühner⸗Eier 1 Schock 
Gerſtengrütze / Metzen 
Weck dito. 


[2 


eizen dtto. — 
Berl dtto. — 90 
Buchweizen dtto. — 
9 dtto. ar 
raupe dtto. — — 
Mehl aus fein, dito, 50 
Hirſengrütze dtto. — 60 
1 Faß Sauerkraut. 450 
1 Klafter hartes Holz . — 
1 „ weiches 17 weh: 


Bom Magiſtrate der Hauptſtadt Krakau am 21. Juli 1863. 
Deleg. Bürger Magiſtrats⸗Rath Nack d 
A. Ziebinski. Wislocki. Jezierski. 


— — te — 


Wiener Börse-Beri 
vom 22. Juli. 
Offentliche Schuld. 
A. Ses Staates, 


echt 


eld Maat 
In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. — 2230 
Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 
mit Zinſen vom 3 Korn 81.00 81.70 
vom April — October 81. 1 
Bom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 Hi, * ‘2 | 
Metallignes zu 5% für 100 l. 76.— 16. 
dito „ 4% % für 100 fl. 68.50 68.75 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 157.50 158. 
„1854 für 100 fl. 95.50 96.— 
„ 1860 für 100 fl. 100.90 101. 
Como⸗entenſcheine zu 42 L. austr. 17.— 170 
3. en Qrnine. 
Grundentlaftungss Obligationen 5 
von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. 87.78 88. 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 88.— 89.— 
von Schleſten 7 5% für 100 fl. 87.50 88.50 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. 88.— 88.50 
von Tirol zu 5% für 100 fl. 91.— —7 
von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 86.— 88.50 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 75.75 76.75 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 74.25 74.75 
von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 74.50 75.50 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 73.75 74.— 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 78.75 7429 
von Bukowina zu 5% für 100 fl. er 73.50 74.7 
Act i e n (pr. St.) | 
Rex IRHONNGUR & ĩ ²˙ ! 793.— 794-7 
der Gredit-Anflalt für Handel und Gewerbe zun 
ö ö. WMW. 1590.80 190.90 
Niederöſterr. Cscompte⸗Geſollſchaft zu 500 fl. ö. W. 645.— 647—- 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. G. M. 1681. 1683. 
der Staats⸗Ciſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 
De ET 199.— 199.50 


200 fl. CM. 147.25 147.75 


17 
der Suͤd⸗nordd. Verbind.⸗B. 


5 zu 200 fl. CM. 127.76 128. 
der Theisb. zu 200 fl CM. mit 140 fl. (70%) Cinz. 147. — — 
der vereinigten ſüdöſter. lomb.⸗ven. und Centr. ital. 

Ciſenbahn zu 200 fl. fr. W. oder 500 Fr. 282 — 253 
der a = ala ai zu 200 fl. CSM. 200.50 201. 
der öſterr. Donau⸗Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft . 

500 fl. CM. ee } ac 5 y . de u 
des öfter, Lloyd in Trieſt zu 500 fl. OM. 245.— 247. — 
der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 302.— 305.— 
der Wiener Dampfmühl⸗Actien⸗ Geſellſchaft zu 

0, f. Ar. W. % N. AO 
REN Pfandbriefe 

der 3 Gjährig zu 5% r 100 f 2 — 
Nationalbank J 10 jährig zu 5d für 100 fl. 102.50 109. 

auf 10 f verlosbar zu 5% für 100 fl. m 92.25 
der Nationalban 5% fü 
5 auf öſtr. W. verloabar en 100 fl. P 87.75 87.8 
Galiz. Credits Anftalt öftr- Pe V für 100 . 78.— 7500 

o ſe R \ 
Br 1001 Fon 133.60 133.50 | 

100 „ „ vr re 1 N 
Donau-Dampſſch.⸗Geſellſchaſt zu 100 f. EM. 92.— 92.50 
Trieſter Stadt nei zu 100 fl. G0 IT 115.— 110 

„ , a 11% % „ DR A | 
Stadtgemeinde DIE u 40 fl. oe. W. , 3 4% 
Cſerhap n 40 . GM:. 93.50 945 
Salm zu 40 f. „ 36.50 36.7% | 
Palffy zu 40 fl „ 37.— 37.50 . 
, ek 34.50 35. 
St. Geneis zu 40 fl. „ » * ene 297 
er I 20 1 1 2 2045 
Waldi u 20 fl. 2050 20% 
ii zn 10 ,, . 18.— 1 

Wechſel. 3 Monate. 
— 2 Bank (Platz⸗) Sconto ’ 
ugsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 4 94.80 94.9 
Frauffurt = „für 100 fl. füddeut, Wahn 55 ‚94:90 95.— 
Hamburg, für 100 M. B. % ů ́nn 83.80 84.— 
London, für 10 Pf. Sterl. 4 111.90 1127 
Paris, für 100 Franes 4% . 4430 44 


Cours der Geldforten. 


lajac zaraz k mu wierzycielowi 2 swojemi 1 Barom Höhe a tar Speci Aenderung der Durchſchnitts⸗Cours Letzter Cour? 
preiensyami Pod prrneni nasigp.iwami 9; 15 elle m angeht Ah vn au 24 ene a ene mm- E e e  e 
1 5 ‚nie Ingo Grudnia 1862, L. 98 natych⸗ 6 0 Men re. Reaumur der Luft des Windes ö der Atmosphäre in der Luft b = —̃ — 3 5 F 1 
iast zglosie sig. Re 2 328, 57 42% ³ „ et bach Weiber F een e Henna) i 
5 n 2 2 4 | 125 | RN 1308 lee Sende ii: Mur MAN 3 gu 
Rzeszöw, d. 1480 Lipea 1868. eee eee ee e Sünde fac 2 4 Has . EG eee i 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


